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Evangelische Kirchengemeinde
Strümpfelbach im Remstal 

Das

Weihnachten 2019  Nr. 74/25. Jg.

Schaufenster
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Liebe Leserinnen und Leser,

„Ist die Welt noch zu retten?“, wollten 
Vertreter einer Religionsgemeinschaft 
von mir an der Haustür wissen. Ich 
stammelte irgendetwas von „Das krie-
gen wir schon hin“. „Und wie?“, bohr-
ten sie in mich. Da fiel mir spontan 
auch nichts richtig Wirkungsvolles ein.

Diese Fragen treiben uns heute mehr 
denn je um. Wir machen uns berech-
tigte Sorgen um die Umwelt, das Kli-
ma, um unseren Wohlstand. Über 
gefährliche Präsidenten, den VfB, um 
die Zukunft unserer Kinder; das an-
fällige Sozialsystem, über Rezession, 
Werteverlust, über die Migrationswel-
len...

So schlimm? Jedenfalls scheinen wir 
mit unserer Welt an wichtigen Stel-
len zum Patienten geworden zu sein. 
Physisch und psychisch. Es ist vieles 
sehr anfällig, aufgeblasen, aus den 
Fugen, schwerer kontrollierbar ge-
worden, womöglich manches bereits 
irreversibel geschädigt.

Haben wir da zu lange geschlafen? 
Nur zugesehen? Oder weggesehen? 
Blind gehofft und erwartet, dass die 
Politiker, die Wirtschaft und die gro-
ßen Organisationen schon alles rich-
ten werden, im Griff haben? Unser 
hart erarbeiteter Wohlstand ist wun-
derbar. Und für viele selbstverständ-
lich geworden – was er gar nicht ist!
Es besteht kein Zweifel mehr darüber, 
dass wir alle für unsere Erde viel mehr 
tun müssen, anstatt sie weiterhin he-
runter zu wirtschaften, zu verdrecken 
und auszurauben. Sonst laufen wir 

Gefahr, am eigenen Wohlstand zu-
grunde zu gehen. Ganz abgesehen 
von der übrigen großteils armen Welt-
bevölkerung.

Also gehen die Fragen vom Anfang 
in die Frage über, wer nun die Welt 
nachhaltig retten könnte. Ist es Prä-
sident Trump mit seiner Supermacht 
USA und seinem „Amerika first!“? Ihn 
interessiert doch mehr der Applaus 
und seine Wiederwahl als das Wohl 
seines Volkes, geschweige denn, je-
nes der Welt.  
Ist es Frau Merkel? China? Die EU? 
Die UNO? Greta Thunberg? Kluge 
Köpfe an Universitäten? Wir als Ein-
zelne?

Ehrlich, ich traue es niemandem da-
von richtig zu. Vor Jahren schon noch. 
Allein alle bisherigen Klima- und Um-
weltgipfel mit ihnen waren gut ge-
meint, doch fast wirkungslos, da voller 
Kompromisse, wo keine mehr sein 
dürften; Eigeninteressen und Egois-
men vor Weitblick und Allgemeinwohl. 

Nach meinem Verständnis liegt die 
Hauptursache für den nicht guten Ge-
samtzustand der Welt in einem Leben 
zunehmend ohne Gott; den wir nicht 
mehr benötigen.

Die Folgen beschreibt Paulus im Rö-
merbrief 1:28: „...und da sie es für 
nichts geachtet haben, Gott anzuer-
kennen, hat sie Gott dahingegeben 
in verkehrten Sinn, zu tun, was nicht 
taugt...“
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Und in Jeremia 2,19 spricht Gott: „... 
es rächt sich, dass du mir den Rü-
cken gekehrt hast. Sieh doch ein, wie 
viel Leid und Unglück es bringt, dem 
Herrn, deinem Gott, davonzulaufen 
und ihn nicht mehr ernst zu nehmen!“ 
Beides geschrieben vor über 2000 
Jahren! Wie aktuell!

Das sagt der allmächtige Gott zu 
uns, der Himmel und Erde und jede/n 
Einzelne/n von uns gewollt, erdacht 
und wunderbar geschaffen hat! Der 
uns von Herzen liebt, sich nichts 
sehnlicher wünscht, als dass wir alle 
Ihm vertrauen und mit IHM durchs Le-
ben gehen. Er drängt sich nicht auf. Er 
ist da und wartet; jede Sekunde, alle 
Jahre. Wie ein Vater auf sein geliebtes 
Kind wartet; auf dich. Dass es zu IHM 
umkehrt. Heimkommt. Aus freien Stü-
cken. So wie wir grad sind.

Was wäre, wenn wir uns nun alle die-
sem wunderbaren Gott, nicht nur ein 
bisschen, sondern aus ganzem Her-
zen zuwenden und Ihm vertrauen 
würden? Der wahren „Supermacht“ 
auf dieser Erde, welche weit über al-
len sehr aktiven dunklen und zerstö-
rerischen Mächten in der Welt steht.

Was wäre, wenn wir zuallererst unse-
ren Schöpfer um Rettung und Heilung 
der Welt bitten? Wen sonst könnten 
wir darum fragen, den Auftrag dazu 
geben? Ich kenne niemanden. Und 
doch viele, vorausgesetzt, sie wür-
den es nicht im eigenen, sondern im 
Namen und der Kraft des allmäch-
tigen Gottes tun. „Ohne mich könnt 
ihr nichts tun“, sagt Jesus, den Gott 
bereits einmal als unseren Retter von 
Schuld und ewigem Tod sandte.   

Er ruft uns in SEINER Botschaft, die 
wir in der Bibel finden, zur Umkehr auf 
– zur Umkehr unserer Herzen hin zu 
unserem Schöpfer und zu unserem 
Nächsten. Dies schließt doch mit ein, 
dass wir unsere Verantwortung für die 
Umwelt, die Mitmenschen und für un-
sere Nachkommen ernstzunehmen 
haben.

Lasst uns dabei alles uns Mögliche 
tun – das Unmögliche können wir 
dann getrost Gott überlassen! Er kann 
die Erde heil machen.

Lasst uns diesen Retter Jesus Chris-
tus, dem Gott alle Macht im Himmel 
und auf Erden gab, bitten, dass er uns 
und den Entscheidungsträgern dieser 
Welt Gottes Geist, Weisheit, Mut und 
Kraft zu gemeinsamen wirkungsvollen 
Veränderungen gibt.

Mit diesem Retter wird unser sog. 
„Christliches Abendland“ jetzt zu 
Weihnachten nicht nur äußerlich, 
sondern auch in unseren Herzen hell 
leuchten.

Gott segne uns alle.
Ganz liebe Weihnachtsgrüße,

Gegen alle Panikmache dürfen wir 
darauf vertrauen, dass Gott die Welt 
nicht nur geschaffen hat, sondern sie 
auch zu Seiner Zeit gut vollenden wird.

W. Baur
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Dieser Ausgabe des Schaufensters liegt eine Spendentüte bei. Sie kön-
nen diese mit Ihrer Spende gern in der Kirche in die Opferbüchse ste-
cken oder in den Briefkasten des Pfarramtes werfen oder Ihre Spende 
direkt auf eines der Konten der Evangelischen Kirchengemeinde 
Strümpfelbach überweisen:

KSK WN
IBAN: DE69 6025 0010 0001 0021 86, BIC: SOLADES1WBN
Volksbank Stuttgart: 
IBAN: DE24 6009 0100 1570 9520 00, BIC: VOBADESS. 

Bei Überweisung erhalten Sie eine Spendenbescheinigung. 

Allen Spenderinnen und Spendern an dieser Stelle schon ein 
herzliches Dankeschön!

Zur Weihnachtszeit bitten wir wieder um Ihre Spende für

Brot für die Welt
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In den Kirchengemeinderat wurden gewählt:

Gabi von Butler
Thomas Heubach

Irene Klein
Helmut Schmid
Tobias Schmid

Silvia Schmid-Bräuninger
Susanne Thie

Wir gratulieren den Gewählten sehr herzlich zu ihrer Wahl und 
danken ganz besonders Birgit Does und Hans-Joachim Strauss, 
die dieses Mal nicht zum Zuge gekommen sind. Dass in Strümp-
felbach eine echte Wahl stattfinden konnte, ist nicht zuletzt ihnen 
zu verdanken. 

Liebe Birgit, lieber Hans-Joachim,
wir können und wollen auf eure Gaben und Fähigkeiten, die ihr 
einzubringen habt, trotzdem nicht verzichten. Daher hoffe ich sehr 
und bitte ich euch, dass wir auch in Zukunft auf euch bauen kön-
nen. 

Herzlich 
Helmut Kaschler
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Es liegt nicht nur am neuen Ge-
meindereform-Namen „Föritztal“. 
Unsere alte Partnergemeinde 
scheint etwas in Vergessenheit 
geraten zu sein. Aber die persön-
lichen Freundschaften dorthin blei-
ben, und es gibt weiterhin viele 
Gelegenheiten sich zu besuchen.
 
So waren meine Frau und ich vom 
15.11.-17.11.dort, und wir konn-
ten sogar am Friedensgebet mit 
Gottesdienst an der Grenz- und 
Friedenskapelle teilnehmen, etwa 
dort, wo Ende November 1989 der 
Grenzzaun der innerdeutschen 
Grenze aufging.

Die Teilnehmer des Friedensge-
bets aus Burggrub (Bayern) und 
Neuhaus (Thüringen) trafen sich 
um 19.00 Uhr an der ehemaligen 
Grenze bei der Friedenskappelle. 

Die Bayern kamen sogar mit La-
ternen, voraus der Burggruber 
Pfarrer. Dazu der helle Klang der 
Friedensglocke von der Kapelle, 
bei Dunkelheit und Kälte. Die Feu-
erwehr aus Stockheim(Bayern) 
sorgte für die Absicherung der 
Marschierer, der Posaunenchor 
Burggrub (in Neuhaus gibt es kei-
nen mehr) für den musikalischen 
Teil, und die Katechetin wirkte bei 

Psalmlesung und Fürbitten 
mit.

So richtig ökumenisch, wie es 
die „Friedensdekade“ auch 
vorgibt:

„Die Ökumenische Friedens-
dekade findet regelmäßig im 
November während der zehn 
Tage vor dem Buß- und Bet-
tag statt. Die Bittgottesdienste 
sind in den 1980er Jahren im 
Kontext der „Konziliaren Be-
wegung für Frieden, Gerech-
tigkeit und Bewahrung der 
Schöpfung“ in der DDR ent-
standen. Die großen ökumeni-

30 JAHRE MAUERFALL UND FRIEDENSDEKADE
Etwas in Vergessenheit geraten: 

Neuhaus-Schierschnitz („Föritztal“)
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schen Versammlungen, etwa in 
Magdeburg 1988, haben dieser 
Bewegung zu breiter Wirksam-
keit verholfen. Vor 30 Jahren 
spielten die Friedensgebete 
dann in der friedlichen Revolu-
tion 1989 eine wichtige Rolle. 
Bis heute engagieren sich viele 
Gemeinden in Mittel- und Ost-
deutschland in der Friedensde-
kade und den Bittgottesdiens-
ten.“

Ergreifend, festlich und besinn-
lich zugleich war die Stimmung, 
und der Fußmarsch zur Frie-
denskappelle und zurück nach 
Neuhaus tat nach 5 Stunden 
Autofahrt richtig gut.

Ach ja, Christa und Horst Schu-
barth, unsere Freunde, erkannten 
unter den Teilnehmern schnell den 
neuen „Sup“ aus Sonneberg mit 
seiner Frau, den neuen Super-
intendenten (Dekan), und luden 
beide spontan zum Abendvesper 
zuhause bei „uns“ ein. So konnten 
wir auch Thomas Rau und seine 
Frau kennenlernen. Beide sehr 
sympathisch!

Übrigens: Horst Schubarth 
erzählte aus dem  Gemein-
dekirchenrat: Für die Neu-
häuser ist ein Ende  der 
Partnerschaft überhaupt 
kein Thema...

Hans-Joachim Strauss
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CVJM STRÜMPFELBACH 
TERMINE WINTER 2020

Winterwochenende in der Schweiz (Flums)
Termin: 17.-19.01.2020
Herzliche Einladung an alle ab 16 Jahre
Weitere Infos unter: www.cvjm-struempfelbach.de -> Flums
Kontaktadresse: wilhelm.daniel@web.de

Fackellauf für alle Kinder im Jungscharalter (Klasse 1-7)
Termin: Freitag 24.01.2020 um 17:30 Uhr
Treffpunkt: Gemeindehaus
Für Fackeln, Imbiss und Getränke ist gesorgt.
 
Bezirksjungschartag in Strümpfelbach
Termin: 02.05.2020
 

Zum Vormerken:
Waldplatzfest
Termin: Sonntag 26.07.2020

Impressum
Der Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Strümpfelbach im Remstal erscheint 
in der Regel dreimal im Jahr und wird vom Evangelischen Pfarramt, Hindenburgstr.  11, heraus-
gegeben. Er wurde zusammengestellt von Frieder Schill, Peter Wallner und Helmut Kaschler. 
Verantwortlich für die einzelnen Textbeiträge ist der/die jeweilige Verfasser/in. Die Bilder stam-
men meistens von Helmut Kaschler, manchmal auch von anderen Gemeindegliedern.
Auflage: 1000. Druck bei Gemeindebriefdruckerei, 29393 Groß Oesingen.
Der Gemeindebrief wird kostenlos verteilt. Über Spenden zur Deckung der Kosten freuen wir 
uns. 

   Die Bankverbindungen der Evang. Kirchengemeinde sind:
   Kreissparkasse Waiblingen: IBAN: DE69 6025 0010 0001 0021 86, BIC: SOLADES1WBN
   Volksbank Stuttgart: IBAN: DE24 6009 0100 1570 9520 00, BIC: VOBADESS

Kontakt: info@kigde-struempfelbach.de oder helmut.kaschler@elkw.de 
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GEMEINSAMER GOTTESDIENST 
ALLER CHRISTEN IN WEINSTADT

„Ich glaube; hilf meinem Unglauben!“ (Mk 9,26)
12. Januar 2010

10:00 Uhr
Beutelsbacher Halle

Parallel Kindergottesdienst für 6 bis 12-Jährige

Jugendgottesdienst Jugo Weinstadt  
11. Januar 2020 - 19:30 Uhr - Beutelsbacher Halle

** HERZLICHE EINLADUNG **
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So wie das Kalenderjahr in vier 
Jahreszeiten eingeteilt wird, so 
ist auch das Kirchenjahr in Kreise 
eingeteilt. Es gibt drei Kreise: den 
Weihnachtskreis, den Osterkreis 
und die Trinitatiszeit. 

Der Weihnachtskreis beginnt mit 
dem 1. Advent, welcher der erste 
Sonntag im Kirchenjahr ist. Er en-
det mit dem Letzten Sonntag nach 
dem Erscheinungsfest (Epiphani-
as). Abhängig von Ostern, ist die 
Zeit nach Epiphanias mal länger, 
mal kürzer.

Der Osterkreis beginnt mit der 
Vorfastenzeit, dem Sonntag Sep-
tuagesimä (70 Tage vor Ostern) 
und endet mit Pfingsten.

Die Trinitatiszeit beginnt mit dem 
Trinitatisfest, dem Dreieinigkeits-
fest, und endet mit dem Gedenk-
tag der Entschlafenen (Totensonn-
tag) oder Ewigkeitssonntag.

Für die Gemeinde ist das Kirchen-
jahr wichtig, weil sich das gottes-
dienstliche Leben danach richtet 
und orientiert. Es soll Wegweiser 
für unser gottesdienstliches Tun 
sein. 

Die besonderen Zeiten des Kir-
chenjahres werden durch die Pa-
ramente, welche den Altar schmü-

 DIE FARBEN DES KIRCHENJAHRES

cken, sichtbar zum Ausdruck 
gebracht. Die Farbe und die Sym-
bolik auf dem Parament weisen 
auf die jeweilige Zeit hin. In unse-
rer Kirche sind die Symbole in ei-
nen Kreis gefasst, passend zu den 
Fresken mit den Zehn Geboten an 
der Wand.

Die liturgischen Farben sind:

WEISS ist die Farbe der Reinheit 
und des Himmelsglanzes. Sie 
steht für die höchsten Feiertage, 
die Christusfeste. So haben wir an 
Weihnachten ein weißes Parament 
auf dem Altar mit dem Symbol der 
Krone. An Ostern ist das Symbol 
das Kreuz und der Fisch.

VIOLETT ist die Farbe, welche 
aus Rot, wie die Liebe Gottes zu 
uns Menschen, und Blau für seine 
Treue entstanden ist. Dies ist die 
Farbe der Buße und Besinnung 
vor den hohen Feiertagen. In der 
Adventszeit wird der Altar mit dem 
violetten Parament gedeckt, und 
als Symbol haben wir das Licht, 
welches uns auf Weihnachten hin-
weist. Die Passionszeit wird auch 
mit violett sichtbar gemacht, und 
als Zeichen haben wir das Lamm 
und das Kreuz. Am Buß- und Bet-
tag ist das violette Parament mit 
dem Licht auf dem Altar.
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ROT ist die Farbe der Liebe Got-
tes zu uns Menschen und die 
Farbe unserer Liebe zu Gott, also 
die Farbe des Bekenntnisses. So 
wird der Altar an Pfingsten, zur 
Konfirmation, Investitur, Ordinati-
on und zum Reformationsfest mit 
dem roten Parament geschmückt. 
Die Symbolik auf 
dem Parament ist 
die Taube mit dem 
Ölzweig und die 
Flammen, welche 
auf den Heiligen 
Geist hinweisen.

GRÜN ist die Farbe 
der aufgehenden 
und wachsenden 
Saat; der Samen 
ist in unsere Her-
zen gelegt, jetzt 
kann er wachsen 
und gedeihen. Sie 
schmückt den Altar 
nach allen hohen 
Festen und in der festlosen Zeit 
des Kirchenjahres. Auf dem Para-
ment sehen wir entweder die Drei-
einigkeit Gottes oder in der Ernte-
zeit die Traube und Ähre.

SCHWARZ ist die Farbe der Trau-
er. An Karfreitag und Karsamstag 
ist unser Altar mit dem schwarzen 
Parament mit einem schlichten 
weißen Kreuz gedeckt. Am Toten-
sonntag könnte man auch schwarz 
nehmen, aber wir feiern lieber den 
Ewigkeitssonntag, der unseren 

Blick auf die Auferstehung lenkt, 
und schmücken somit den Altar mit 
dem weißen Parament.

Kirchenjahr, Paramente und litur-
gische Farben sind in der Heiligen 
Schrift nirgends geboten und sind 
somit auch nicht heilsnotwendig. 

Sie sprechen aber unsere Sinne 
an und helfen beim besseren Ver-
stehen des gottesdienstlichen Ge-
schehens.

Vielleicht betrachten Sie bei ihrem 
nächsten Gottesdienstbesuch den 
Altar mit anderen Augen und erin-
nern sich an die Farben und das 
eine oder andere Symbol.

 Monika Cristea
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SCHNELLER SCHULEN
Neues von unserem Gemeindeprojekt

Beim musikalischen Abendgottesdienst 

am 22.12.2019

wird uns Herr Hildebrandt-Ayasse von den Schnellerschulen 
im Libanon und in Jordanien berichten.

Herr Hildebrandt-Ayasse ist im Vorstand des Evangelischen Ver-
eins der  Schneller-Schulen.

Herzliche Einladung
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Einmal im Berufsleben darf jeder 
Pfarrer – auf Antrag – noch einmal 
für ein Semester Student sein. 
Das dient dazu, die theologischen 
Kenntnisse aufzufrischen, die be-
rufliche Praxis zu reflektieren und 
überhaupt, den Horizont über das 
eigene Fachgebiet hinaus noch 
mehr zu erweitern. 

Von Anfang April bis Ende Juli wer-
de ich voraussichtlich in München 
sein, sofern ich ein bezahlbares 
Zimmer finde, ansonsten in Hei-
delberg oder Leipzig. In dieser Zeit 
werden meine Nachbarkollegen/-
kollegin Heinz Schnürle, Ha-
rald Bähr, Ursula Fink, Michael 
Schneider oder jene aus Kernen 
dafür sorgen, dass Strümpfelbach 

NOCH EINMAL FÜR KURZE ZEIT 

STUDENT SEIN 

IM SOMMERSEMESTER 2020

mit allen pfarramtlichen Diensten 
(Taufen, Hochzeiten, Beerdigun-
gen, manche Gottesdienste) ver-
sorgt ist. 

Das Übrige wird dankenswerter-
weise von meinen lieben Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern ehren-
amtlich übernommen, wofür ich 
ihnen jetzt schon danke. Die ge-
nauen Infos entnehmen Sie bitte 
jeweils dem Gelben Blättle.

In der Karwoche und über Ostern 
werde ich zu den Gottesdiensten 
da sein, ebenso natürlich zur Kon-
firmation am 10.5.2020.

Ihr 
Helmut Kaschler
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JOSEF - Abenteuer am Nil 
KINDERBIBELTAGE 25.-27. Oktober 2019

Sage und schreibe 71 motivierte, gut gelaunte und erwartungsfrohe Kin-
der von der ersten bis zur siebenten Klasse haben teilgenommen und 38 
ebenso motivierte Mitarbeiter/innen waren engagiert bei den fünf Anspielen 
über die Josefsgeschichte, den Gruppenangeboten im Gemeindehaus, der 
Moderation, der Band, der Technik, beim Casino-Nachmittag, in der Küche 
beim Sorgen fürs leibliche Wohl von allen und beim Gottesdienst am Sonn-
tagmorgen, so dass wir wieder ein supertolles Wochenende miteinander 
erlebt haben.

Mein riesengroßer Dank gilt den vielen jugendlichen MitarbeiterInnen und 
ebenso den Erwachsenen, die schon viele Jahre dabei sind. Ihr seid ein 
großer, großer Segen für unserer Gemeinde, mit denen es sehr viel Spaß 
macht, so ein Ereignis auf die Beine zu stellen.

Die Kinderbibeltage 2020 finden vom 23.-25. Oktober statt. Also gleich no-
tieren und dick im Kalender anstreichen!

Helmut Kaschler
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Herzliche Einladung an alle zum
WELTGEBETSTAG AM 6. MÄRZ 2020 AUS SIMBABWE

in unserer St. Jodokus-Kirche.
Details entnehmen Sie bitte den öffentlichen Mitteilungen.

Vorankündigung

GEBET

Vater im Himmel,

Weihnachten – du wirst Mensch für 
diese Welt, machst dich klein und 
nahbar, gibst Dich uns Menschen 
in die Hände.Wir können nur immer 
wieder neu staunen über Deine Lie-
be und Treue zu uns.

Ich bitte Dich – berühre die Herzen 
derer, denen Du fremd geworden 
bist. Berühre die Herzen derer, die 
Angst, Trauer und Depression über-
wältigt, dass sie gerade durch Dich 
– das Kind im Stall – neu hoffen 

können und Vertrauen in Dich und 
das Leben wagen.

Berühre uns neu mit Freude und 
Dankbarkeit für den Schatz, den wir 
in diesem Kind haben.

Danke, dass Du als das Licht in die-
se Welt gekommen bist, um unter 
uns zu sein, als Ziel und Hoffnung 
für uns, unser Leben und diese Welt.  
Amen

Ein Gemeindeglied
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Gute Ernte für alle
Brot für die Welt unterstützt Partner in Äthiopien

Vor drei Jahren ist Abang Ogut Gora mit
ihren vier Kindern aus dem Südsudan ge-
flohen. Die Familie kam mit nichts außer
ihrer Kleidung am Leib an. „Wir mussten
Hals über Kopf fliehen, als die Front zwischen
der Armee und den Rebellen immer näher
rückte. Die ersten beiden Tage verfolgten uns
Soldaten.“. Erst nach dreißig Tagen erreichten
sie endlich Äthiopien. Inzwischen geht es mit
der Familie bergauf. Von der Mekane-Yesus-
Kirche erhielt Abang Ogut Gora Schulungen
und Saatgut für einen Gemüsegarten, in dem
sie Süßkartoffeln anbaut. Ihre größte Hoff-
nung aber läuft gackernd über den Hof: vier

Hühner und ein Hahn, die sie ebenfalls von 
der evangelischen Kirche erhalten hat. Mit der 
Hühnerzucht will Abang Ogut Gora etwas 
Geld verdienen. Den Kindern kann sie täglich 
drei Mahlzeiten zubereiten. Ihr Nachbar hat 
versprochen, ihr noch etwas mehr Mais zu 
geben. „Ich werde ihm dafür in seinem 
Gemüsegarten und auf dem Feld helfen.“

Ethiopian Evangelical Church Mekane Yesus/
Development and Social Service Commission 
(EECMY-DASSC) ist ein Partner von Brot für 
die Welt.
Text: Klaus Sieg
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Helfen Sie helfen. Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00  BIC : GENODED1KDB
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Der Evang. Kindergarten Rappelkiste Strümpfelbach 
sucht ab sofort oder ab 1.9.2020

Pädagogische Fachkraft (w/m/d) (75,5%)

Haben Sie Lust, ein hervorragendes Team in wunderschönem Ambi-
ente mit sich zu bereichern? Sind Sie motiviert und suchen eine neue 
Herausforderung? Dann sind Sie bei uns genau richtig! Die Stelle ist 

befristet bis Ende August 2020 als Elternzeitvertretung, die Chance auf 
Verlängerung ist aber groß. Die Anstellung erfolgt nach KAO (TVöD/

SUE). Die Zugehörigkeit zur Evang. Landeskirche oder 
einer Kirche der ACK wird vorausgesetzt. 

Der Ev. Kindergarten Rappelkiste ist eine zweigruppige Einrichtung, 
in der Kinder im Alter von 2-6 Jahren betreut werden. Die pädagogi-

sche Arbeit basiert auf dem Orientierungsplan und dem Konzept  von 
offenen Gruppen. Ein weiterer Schwerpunkt liegt im religionspädagogi-

schen Bereich. 
Für Rückfragen stehen Ihnen die Kindergartenleiterinnen 

Uli Nardella und Andrea Brukner gern zur Verfügung (07151-64522).

Bewerbungen bitte an: Evang. Kindergarten Rappelkiste, 
Zeisigweg 2, 71384 Weinstadt; ev.kindi.rappelkiste@web.de 
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FAMILIENNACHRICHTEN AUS UNSERER GEMEINDE
September 2019 – Ende November 2019

Es sind verstorben

11.09.2019
Herbert ANGER, 82 Jahre

28.09.2019
Rolf Friedrich MANZ, 72 Jahre

03.10.2019
Christa Helene MÜLLER 
geb. Pfeil, 70 Jahre

22.10.2019
Herbrecht Alfred 
SCHÖNTHALER, 91 Jahre

23.10.2019
Heinz Eugen Albert 
STÄUDLE, 87 Jahre 
(Endersbach)

15.11.2019
Karl Alfred WILHELM, 
91 Jahre

„Und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der 
Tod wird nicht mehr sein, noch Leid noch Geschrei noch Schmerz 
wird mehr sein; denn das Erste ist vergangen.

Offenbarung 21,4
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22.12. 4. Advent 17.00 Musikalischer Abend-Gottesdienst 
mit allen Chören & Vorstellung 
CVJM-Spendenprojekt „Schneller-
Schulen Libanon und Jordanien“ 
(Gottesdienst-Team, Pfr. Christof Hilde-
brandt-Ayasse DIMOE)

24.12. Heiligabend 15.30

17.30

Familiengottesdienst Kirche 
Kunterbunt  (Kirche-Kunterbunt-Team, 
Band, H. Kaschler)
Christversper (H. Kaschler, Kirchenchor)

25.12. 1. Weihnachts- 
            feiertag

10.00 GD mit Abendmahl 
(H. Kaschler, Posaunenchor)

26.12. 2. Weihnachts-  
 feiertag

10.00

18.00

Kinderkirchweihnachten mit 
Krippenspiel & Aussendung der 
Sternsinger (Kiki-Team, Band,
H. Kaschler, Karlheinz Pozorski)
SMS-Jugend-GD, Beutelsbach

29.12. 1. Sonntag n. 
Christfest

10.00 GD mit Pfarrer Heinz Schnürle, 
Großheppach; H. Kaschler in Groß-
heppach (H. Finkbeiner)

31.12. Silvester 18.00 Jahresschluss-Gottesdienst mit 
Abendmahl (H. Kaschler, Kirchenchor)

2020•2020•2020•2020•2020•2020•2020•2020•2020

01.01. Neujahr 18.00 Musikalisch-besinnlicher 
Neujahrsgottesdienst 
Hartmut Finkbeiner (E-Piano), Bettina 
Ziegler-Kaschler (Flöten), H. Kaschler

05.01. 2. Sonntag nach 
Christfest

10.00 GD mit Prädikantin Dr. Weller, 
Winnenden

06.01. Erscheinungsfest 10.00 GD mit Prädikant/Diakon Andy 
Lang, Endersbach

11.01. Samstagabend 19.30 WEINSTADT-JUGENDGOTTES-
DIENST Halle Beutelsbach

                            GOTTESDIENSTE 
              IN DER WEIHNACHTSZEIT 2019/20
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 Herzliche

Einladung!

Weitere TERMINE und VERANSTALTUNGEN 2020

2020•2020•2020•2020•2020•2020

12.01. 1. So. n. 
Erscheinungsfest

10.00 Zentraler 
WEINSTADT-GOTTESDIENST
aller Gemeinden zur Jahreslosung 
2020 Halle Beutelsbach

02.02. Letzter So. n. 
Erscheinungsfest

10.00
Ge-

meinde-
haus

GD mit Verabschiedung des alten 
und Einsetzung des neuen Kir-
chengemeinderats, Kirchencafe (H. 
Kaschler)

15.01.2020	 19.30 	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats 	
		  (alter und neuer KGR) mit Vortrag v. Kirchenrat Georg 	
		  Ottmar, Thema „Kirche, Gemeinde und Pfarrdienst neu 	
		  denken“ + Gespräch
17.-19.01.	 CVJM – 20. Winterwochenende in Flums für junge Er-	
		  wachsene ab 16 Jahre
21.01.		  19.00	 Besuchsdienst
24.01.		  17.30	 CVJM Fackellauf
29.01.		  19.30	 Männer im Dialog & FrauenZeit: „Wohin steuert 
		  die Kirche?“ mit Landesbischof Dr. h.c. Frank Otfried 	
		  July, Evang. Landeskirche Württemberg
30.01.		  14.00	 Seniorenkreis
01.02.		  CVJM Mitarbeiter-Dank-Abend
02.02.		  18.00 	 SMS-Jugendgottesdienst in Schnait
08.02.		  18.00 	 Liederabend mit Isolde Assenheimer, Hartmut 	
		  Finkbeiner u.a.m., Gemeindehaus
12.02.		  19.30 	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats 
14.02.		  19.00	 Mitarbeiterdankabend (alle MA der Kirchenge-
		  meinde) mit Pizza-Essen und dem Zauberer Micha 
		  Morino, Gemeindehaus 
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19.02.		  19.30 	 Männer im Dialog: „Künstliche Intelligenz“ mit 	
		  Dionysios Satikidis, FESTO
27.02./evtl. 20.02.	 14.00	 Seniorenkreis
06.03.		  19.30	 Weltgebetstag
07.03.		  08.00-13.00	 KGR-Forum (WN)
08.03.		  10.30 	 Familiengottesdienst KIRCHE KUNTERBUNT 
		  mit dem Kindergarten Rappelkiste, anschl. Mittagessen 
		  und Kinderangebote
11.03.		  19.30 	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats 
13.03.		  19.30	 Expeditions-Abend mit Diakon Andy Lang 
		  (Datum könnte sich noch ändern.)
15.03.		  10.00 	 Goldene Konfirmation
18.03.		  19.30	 Frauenzeit: „Das geht mir sehr zu Herzen, das 	
		  liegt mir schwer im Magen – was die Seele bewegt, 
		  bewegt auch den Körper“ mit Dr. Beate Weingardt
20.03.		  19.30	 CVJM Hauptversammlung
21.03.		  14.00 - 16.00	 Kleidertausch für Frauen, Gemeindehaus
20.-22.03.	 Konfi-Wochenende Heidelberg
23.03.		  19.30	 Abschluss-Elternabend Konfi-Jahrgang 19/20
25.03.		  19.30 	 Männer im Dialog: „Energiewende und Klima-	
		  wandel – Videovortrag Prof. Dr. Volker Quaschning, Berlin

26.03.		  14.00	 Seniorenkreis
29.03.		  18.00	 SMS-Jugendgottesdienst in Großheppach
08.04.		  19.30 	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats 
22.04.		  19.30	 Frauenzeit: Qi Gong mit Patricia Heck-Pomorin
02.05.		  Bezirks-Jungschartag des ejw Waiblingen in 
		  Strümpfelbach 
10.05.		  09.30	 Konfirmation
17.05.		  10.00	 GD Idlertreffen (mit Pfr. Gerhard Idler)

Die verbindlichen Veranstaltungshinweise entnehmen Sie bitte den Kirchli-
chen Nachrichten im Gelben Blättle, da im Detail noch Veränderungen mög-
lich sind. Außerdem können weitere Veranstaltungen hinzukommen.

Weitere TERMINE und VERANSTALTUNGEN 2020
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KIRCHE KUNTERBUNT 2020
Der Familien-Gottesdienst seit über 20 Jahren
mit Anspielen & Aktionen für Klein und Groß

TERMINE 2020

08.03.20 (10.30 Uhr!)    mit dem Kindergarten Rappelkiste, 
			         anschließend Mittagessen

04.10.20                             Erntedankfest, anschließend Mittagessen

24.12.20                        Heiligabend
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Kirchengemeinde & CVJM Strümpfelbach im Internet
Besuchen Sie doch einmal die Homepage des CVJM Strümpfelbach!
www.cvjm-struempfelbach.de

Sie finden die Homepage der Evangelischen Kirchengemeinde Strümpfel-
bach über mehrere Internetadressen:
www.kige-struempfelbach.de oder www.elk-wue.de (‚suche Kirchenge-
meinden‘ anklicken, dann ‚Pfarramt suchen‘)

E-Mail Adressen:
pfarramt.struempfelbach@elkw.de oder helmut.kaschler@elkw.de

Gemeindewegweiser 
2020  Diesem Gemeindebrief liegt außerdem der neue Gemeindewegweiser bei, der Sie um-fassend über alles informiert, was in der Kir-chengemeinde Strümpfelbach unter wessen Verantwortung so läuft.Bitte bewahren Sie diesen auf. Er gilt bis Dezember 2020.
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pfarrer helmut kaschler
UND DER  

Kirchengemeinderat 
wünschen 

allen StrümpfelbacherInnen 
frohe, gesegnete Weihnachts-
tage und ein glückliches und 

gesundes Jahr 2020.
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JAHRESLOSUNG 2020


